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851. Anſprache an die Bevölkerung 
über die Bedeutung und die Ausführung der Vieh⸗ 
zählung am 1. Dezember 1908. 

Am 1. Dezember dieſes Jahres findet in 
Preußen eine außerordentliche Viehzählung kleineren 
Umfanges ſtatt. 

Folgende Viehgattungen werden gezählt: 

1. die Pferde, und zwar geſondert nach folgenden 
Gruppen: a) die unter 3 Jahre alten Pferde, 
einſchließlich der Fohlen, b) die 3 bis noch 
nicht 4 Jahre alten Pferde, einſchließlich der 
Militärpferde, c) die 4 Jahre alten und älteren 
Pferde, einſchließlich der Militärpferde; 

2. das Rindvieh, und zwar a) die unter 
3 Monate alten Kälber, d) das über 3 Monate 
bis noch nicht 1 Jahr alte Jungvieh, c) das 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh, d) die 
2 Jahre alten und älteren Bullen, Stiere und 
Ochſen, e) das 2 Jahre alte und ältere Rindvieh 
weiblichen Geſchlechts (Kühe, Färſen, Kalbinnen); 

3. die Schafe, und zwar a) die unter 1 Jahr 
alten Schafe, einſchließlich der Lämmer, b) die 
1 Jahr alten und älteren Schafe; 

4. die Schweine, und zwar a) die unter / Jahr 
alten Schweine, einſchließlich der Ferkel, b) die 
½ bis noch nicht 1 Jahr alten Schweine, 
c) die 1 Jahr alten und älteren Schweine. 
Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen 

nach den Unterabteilungen der einzelnen Viehgattungen 
muß beſondere Sorgfalt verwendet werden, da nur 
hierdurch eine ausreichende Kenntnis der Zuſammen⸗ 
jegung und der vor⸗ oder rückwärts ſchreitenden 
Entwickelung des Viehſtandes gewonnen werden kann. 
Dieſe Kenntnis iſt für viele wirtſchaftliche Zwecke, 
ſo u. a. für alle Maßnahmen zur Förderung der 
Viehzucht, unentbehrlich; die Angabe der Geſamtzahl 


für die einzelnen Viehgattungen genügt zu derartigen 
Zwecken niemals. 

Die Zählung erfolgt wie im vorigen Jahre 
wieder nach Haushaltungen (alfo nicht wie früher 
nach Gehöften). 

Jeder Haushaltungsvorfteher oder ſein Stell⸗ 
vertreter hat das ihm gehörende oder unter ſeiner 
Obhut befindliche Vieh, welches in der Nacht vom 
30. November bis zum 1. Dezember 1908 
auf dem Gehöfte, wo er wohnt, ſteht, nach Maß⸗ 
gabe der Zählkarte zu zählen und in dieſe wahrheits⸗ 
getreu einzutragen. 

Für Vieh, deſſen Beſitzer nicht auf dem Gehöfte 
wohnt, z. B. bei Penſionsſtallungen, Droſchken⸗ 
pferden u. dgl. iſt da, wo es ſteht, von dem Penſions⸗ 
inhaber oder dem Hauswirte eine beſondere, auf den 
Namen des Viehbeſitzers lautende Zählkarte auszuſtellen; 
es darf alſo nicht einer anderen viehhaltenden Haus⸗ 
haltung hinzugerechnet werden. Ebenſo find in Guts⸗ 
bezirken für das Vieh des Gutsbeſitzers, welches in 
Vorwerken eingeſtellt iſt, auf den Namen des Beſitzers 
lautende beſondere Zählkarten auszufertigen. Dieſes 
Vieh darf ebenfalls nicht beim Hauptgute gezählt 
werden, ſondern nur da, wo es ſteht. Gleiches gilt 
für das Leutevieh. Iſt dieſes auf dem Gute in einem 
Stalle gemeinſam untergebracht, ſo müſſen auch dieſe 
Tiere getrennt in auf den Namen des betreffenden 
herrſchaftlichen Tagelöhners lautende Zählkarten ein⸗ 
getragen werden. 

Ausgenommen von der Aufzeichnung ſind nur 
diejenigen Viehſtücke, die vorübergehend anweſend 
find (alſo z B. Pferde in der Ausſpanne u. dgl.). 
Derartige Viehſtücke ſind durch den Haushaltungs⸗ 
vorſtand zu zählen, bei deſſen Haushaltung ſie ſich 
regelmäßiger weiſe befinden, von der fie alſo am 
Zählungstage nur vorübergehend abweſend ſind. 
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Am 1. Dezember gekauftes Vieh hat ſtets der 
Verkäufer, nicht der Käufer anzugeben. 

Schlächter (Metzger) und Händler haben auch 
das bei ihnen ſtehende, zum Schlachten oder zum 
Verkaufe beſtimmte Vieh anzugeben, es ſei denn, 
daß es erſt im Laufe des 1. Dezember gekauft iſt; 
trifft das letztere zu, ſo iſt das Vieh nicht aufzu⸗ 
führen, da es bereits von dem Verkäufer angegeben 
worden iſt. 

Viehherden, insbeſondere Schafherden, ſind 
ſtets in der Gemeinde bezw. dem Gutsbezirke zu 
zählen, wo ſie ſich auf Weide oder in Fütterung 
befinden. In die Zählkarten iſt der Name des 
Eigentümers einzutragen. Die Zählung bewirkt 
der Hirt oder Pfleger. Iſt ein ſolcher nicht vor⸗ 
handen, ſo muß der außerhalb der Gemeinde uſw. 
wohnende Beſitzer ſein Vieh ſelbſt zählen. 

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen den 
Zwecken der Staats⸗ und Gemeindeverwaltung, ſowie 
zur Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger 
Zwecke. Insbeſondere ſoll feſtgeſtellt werden, ob 
durch die heimiſche Viehzucht die für die Volks⸗ 
ernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden 
können. Zu Steuerzwecken werden die in den Zähl⸗ 
karten enthaltenen Angaben in keinem Falle ver⸗ 
wendet. Nach Feſtſtellung der Ergebniffe durch das 
Königliche Statiſtiſche Landesamt in Berlin werden 
die Zählkarten vernichtet. 

Die Erreichung des bedeutſamen Zweckes der 
Zählung hängt zum großen Teile von der Mithilfe 
der Bevölkerung ab. An dieſe wird daher die 
dringende Bitte gerichtet, das Zählgeſchäft durch bereit- 
williges Entgegenkommen den Zählern, Ortsbehörden 
uſw. gegenüber zu erleichtern. Wenn auch die 
Zähltarten in erſter Linie von den Haushaltungs⸗ 
vorſtänden oder deren Stellvertretern ſelbſt auszu⸗ 
füllen ſind, ſo bedarf es doch außerdem einer großen 
Zahl freiwilliger Zähler, die bei der Ausübung 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenſchaft 
von öffentlichen Beamten beſitzen. Es ſteht zu 
erwarten, daß wie bei früheren Zählungen ſo auch 
diesmal ſich in genügender Zahl Männer finden 
werden, die bereit ſind, dieſes Ehrenamt zu über⸗ 
nehmen; ſie würden damit dem allgemeinen öffent⸗ 
lichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt leiſten. 

Endlich iſt noch in geeiuneter Weiſe, namentlich 
durch Beſprechung in den Gemeindeverſammlungen 
und in den Schulen ſowie durch die amtlichen 
Blätter und die Tagespreſſe — welch' letztere ſich 
durch Abdruck dieſer Anſprache oder durch Verbreitung 
einer ſonſtigen entſprechenden Belehrung ihrer Leſer 
ein großes Verdienſt erwerben würde — der Zweck 
der bevorſtehenden Zählung zur möglichſt allgemeinen 
Kenntnis zu bringen. Namentlich würde darauf hin⸗ 
zuweiſen ſein, daß die in den Zählkarten enthaltenen 
Angaben lediglich zur Förderung wiſſenſchaftlicher 
und gemeinnütziger Zwecke, in keinem Falle etwa 
zu Steuerzwecken dienen. Die Veröffentlichung 


der Ergebniſſe wird ſo gehalten wer den, daß die 

Angaben des einzelnen Haushaltungsvorſtandes darin 

in keinem Falle mehr erkennbar ſind. 

Die Aufbereitung der Ergebniſſe der Zählung 
iſt dem Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte in Berlin SW. 68, Lindenſtr. 28 übertragen 
worden. Dieſe Behörde wird zur Behebung etwa 
auftauchender Zweifel bezüglich Einzelheiten der 
Zählung auf jede an ſie gerichtete Anfrage bereit⸗ 
willigſt Auskunft erteilen. 

Berlin, im Oktober 1908. 

Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt. 
Dr. Blenck, 

Präſident und Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat. 

852. 1. Nachtrag 

zu den Bau⸗ und Betriebevorſchriften für Straßen⸗ 

bahnen mit Maſchinenbetrieb vom 26 September 1906. 

Der Abſatz 4 des § 22 wird, wie folgt, ge⸗ 
ändert: 

Alle Bremſen ſollen möglichſt ſtoßfrei und ge⸗ 
räuſchlos wirken, von jedem Führerſtand aus bedien⸗ 
bar und ſo kräftig gebaut ſein, daß die Fahrzeuge 
ber voller Belaſtung auf der Wagerechten bei trockenen 
Schienen und bei einer Geſchwindigkeit von 10 km 
in der Stunde auf eine Länge von höchſtens 8 m, 
vom Beginn der Bedienung der Bremſe an gerechnet, 
fiber zum Halten gebracht werden können. Höhere 
Anforderungen bleiben den Auſſichtsbehörden vor⸗ 
behalten. 

Berlin, den 22. Oktober 1908. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

I B. 7793. IV A. 18. 1373. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober: 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

853. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Juſtiz⸗ 

rat Gößner in Forſt, iſt verſtorben. An ſeiner 

Stelle iſt der Stadiverordnetenvorſteher Kommerzien⸗ 

rat Cattien in Forſt zum Provinziallandtags⸗ 

abgeordneten des Stadtkreiſes Forſt gewählt worden, 

Potsdam, den 3. November 1908. 

Der Oberpräſident. J. V.: von Winterfeldt. 

854. Tarif 

für die Oderfähre am Zäckericker Zoll. 

Es ſind zu entrichten für das Ueberſetzen: 

I. Von Perſonen einſchließlich der 
Traglaſt 

a) für jede erwachſene Perſon 

b) für jedes Kind unter 14 Jahren 

die Hälfte. 

Anmerkung. Kinder unter 2 Jahren 

find abgabenfrei. 
II. Von Tieren: 
a) für ein Pferd oder Maultier 13 „ 
b) 178 55 Stück Rindvieh oder einen 
e) für ein Fohlen, Kalb, Schaf, 
Schwein, eine Ziege oder ein 
anderes W ae 


3 Pfg. 
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d) für Federvieh, welches getrieben 
wird, für jede angefangenen 10 Stück 10 Pfg. 
Anmerkung. Für Tiere, die auf 
Fuhrwerken befördert werden, wird 
eine beſondere Abgabe nicht er⸗ 
hoben. 
III. Von Fuhrwerken neben der Abgabe 
für die dazu gehörenden Perſonen ein⸗ 
ſchließlich der Inſaſſen nach 1 und 
neben der Abgabe für das Geſpann 
nach [I: 
a) für ein beladenes Laſtfuhrwerk 
(ſiehe zuſätzliche Beſtimmungen 4) 
oder ein als Laſtfuhre benutztes 
Perſonenfuhrwerk, für Lokomobilen, 
Dampfmaſchinen und ſonſtige 
ſchwere Fuhrwerke, 1e 
b) für ein unbeladenes Laſtfuhrwerk, 
für Perſonen⸗ oder Marktfuhrwerke, 
Schlitten, Leichenwagen oder ſonſti⸗ 
ges leichtes Fuhrwerk, e. . 10 „ 
e) für Hundefuhrwerk, Handwagen, 
Handkarren, Handſchlitten und 
ähnliches kleines Gefährt, ie. . 5 „ 
d) für Fahrräder für jeden Sitz. 5 „ 
IV. Von Kraftfahrzeugen neben der Ab⸗ 
gabe für die Inſaſſen oder zugehörigen 
Perſonen nach T: 
a) für einen Perſonenwagen mit mehr 
als 4 Sitzplätzen und für beladene 
Laſtwagen mit Gummiradreifen 40 „ 
ohne Gummiradreifen 50 „ 
b) für einen Perſonenwagen mit 4 oder 
weniger Sitzplätzen oder für einen 
unbeladenen Laſtwagen, mit Aus⸗ 
nahme der unter e genannten 
Wagen für landwirtſchaftliche Be⸗ 
triebszwecke mit Gummiradreifen 30 „ 
ohne Gummiradreifen 40 
o) für einen unbeladenen Laſtwagen, 
welcher landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebszwecken dient 
mit Gummiradreifen 20 „ 
ohne Gummiradreifen 30 „ 
d) für Rraftfahrräber für jeden Sitz. 10 „ 
Anmerkung zu IV. Als Sitzplätze der 
Perſonenwagen gelten nur die 
dauernd eingebauten Sitzgelegen⸗ 
heiten einſchließlich des Sitzes für 
den Wagenführer. 
V. Von unverladenen Gegenſtänden die⸗ 
jenigen Abgaben, welche die Perſonen, 
Fuhrwerke und Zuatiere treffen würden, 
die zum Transport der Gegenſtände 
nach oder von der Fähre erforderlich ſind. 
Zuſätzliche Beſtimmungen: 
a 1. Das Eineinhalbfache der Abgaben zu 1— v 
iſt zu zahlen für das Ueberſetzen: 
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a) bei höheren Waſſerſtänden d. i. von 
+ 4,00 m am Pegel zu Faſanerie 


an. 

Anmerkung: Die Waſſerſtandsgren ze, von 
welcher ab erhöhte Abgaben zu entrichten 
ſind, iſt an der Fähre örtlich bezeichnet. 

b) bei Eis gang, 

e) zur Nachtzeit. 

Anmerkung: Als Nachtzeit gilt vom 16. Fe⸗ 
bruar bis 31. Oktober die Zeit von 10 Uhr 
abends bis 5 Uhr morgens, vom 1. No⸗ 
vember bis 15. Februar dagegen die Zeit 
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 

2. Der doppelte Betrag der Abgaben zu 1 V 
iſt zu zahlen, wenn in den Fällen zu a oder b der 
zuſätzlichen Beſtimmung 1 zur Nachtzeit übergeſetzt 
werden muß. 

3. Bei Eisübergang iſt nur die Hälfte der Ab⸗ 
gaben zu zablen. 

4. Ein Fuhrwerk oder ein Kraftfahrzeug iſt dann als 
beladen anzuſehen, wenn ſich auf ihm, außer dem Zu⸗ 
behör und dem Futter für die Zugtiere oder dem Betriebs⸗ 
ſtoffe für die Maſchine für höchſtens 3 Tage, an 
anderen Gegenſtänden mehr als 100 kg befinden. 

5 Halbe Pfenniabeträge werden auf volle Pfennig 
nach oben abgerundet. 

Befreiungen. 

Von der Entrichtung des Fährgeldes ſind befreit: 

1. Der König, die Mitalieder des Könialich und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, Fuhrwerke, Kraft⸗ 
wagen, Güter und Tiere, welche zu den Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes oder des Fürſtlichen Hauſes 
Hobenzollern oder zu den Königlichen Geſtüten gehören 
nebſt denjenigen Perſonen, welche dieſe Fuhrwerke 
oder Tiere führen oder dieſe Güter begleiten. 

2. Einzelne beauftragte Angehörige des ſtehenden 
Heeres und der Marine, einberufene Rekruten, Fuhr⸗ 
werke, Güter und Tiere, welche dem Heere oder den 
Truppen auf dem Marſche angehören, nicht aber 
ganze Truppenkörper. Kriegsvorſpann⸗ oder Kriegs⸗ 
lieferungsfuhren, Pferde, welche auf Grund des 
Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873 zu oder 
von den Vormuſterungs⸗, Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsplätzen gebracht werden, ſowie deren Führer. 

3. Oeffentliche Beamte und Gendarmerie⸗ 
Offiziere, ſowie deren Fahrzeuge und Tiere bei 
Dienſtreiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, 
wenn ſie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen. 

4. Transporte, die für unmittelbare Rechnung 
des Staates oder des Reiches geſchehen. 

5. Die ordentlichen Poſten nebſt deren Bei⸗ 
wagen, die von Poſtbeförderungen ledig zurück⸗ 
kommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, die Briefe 
träger und Poſtboten, desgleichen Perſonenfuhrwerke, 
welche durch Privatunternehmer eingerichtet und als 
Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur Be⸗ 
förderung von Meifenden, deren Effekten und von 
Poſtſendungen benutzt werden. 
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6. Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Notſtänden auf dem Hin⸗ und dem Rückwege nebſt 
dem zugehörigen Perſonal. 

7. Alle Perſonen, welche in vorſtehenden An⸗ 
gelegenheiten als Begleiter der Fuhrwerke und Tiere 
allein die Fähre zu Fuß paſſieren. 

8. Tagelöhner aus den zum Oderbruch gehörigen 
Ortſchaften, und Boten der Deichangelegenheiten. 

9. Ferner ſind befreit bei allen auf die eigene 
Landwirtſchaft ſich beziehenden Geſchäften, ſowie bei 


855. 


Anfuhr von Brennholz und Bauſtoffen zum eigenen 
Bedarf, ferner bei Fuhren und Gängen zum Beſuch 
der zur Wohngemeinde gehörigen Kirche und 
Schule: 

Die Gemeinden Alt⸗Lietzegöricke und Zäckerick, 
die Erbpächter der vormaligen Königlichen Herren⸗ 
wieſen und der Zehdener Amtswieſen und die Bewohner 
des Mitteloderbruchs. 

10. Das halbe Fährgeld zahlen in den unter 9 
bezeichneten Fällen die Königlichen Domänenämter zu 
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der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 
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Butterfelde und Grünberg nebſt den Beſitzern zu 
Grünberg und Selchow. 

11. Die Befreiungen zu 8 und 9 ſind aus⸗ 
geſchloſſen bei Fahrten und Gängen zu fremden 
Kirchen oder Schulen, bei allen Beſuchsfahrten und 
bei Transport von Handelsgegenſtänden, die nicht 
dem eigenen Gebrauch dienen. Als ſolche werden auch 
die rohen Erzeugniſſe des Oderbruchs angeſehen, wenn 
fie verkauft find. Die Befreiungen beziehen ſich ferner 
weder auf fremdes, von den unter 8 und 9 auf⸗ 


weiſu 
des Regieru 


Preiſe 


BB. 


ng 
gs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Mon 


geführten Befreiten auf die Weide genommenes Vieh 
oder Pferde, noch auf eigene oder fremde Tiere, welche 
zum Verkauf beſtimmt oder angekauft find. 

Dieſer Tarif tritt an Stelle des bisherigen 
Tarifs vom 2. Mai 1843/22. März 1893 am 1. De⸗ 
zember 1908 in Kraft. 

Breslau, den 21. Oktober 1908. 

Der Oberpräſident der Provinz Schleſien, 
Chef der Oderſtrombauverwaltung. 
O. P. II. 15488. T. J. V.: Michaelis. IB. 7907. 


at Oktober 1908. 
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Laden Preiſe. 


Pro 1 Kilogramm 
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Frankfurt a. O., den 31. Oktober 1908. Der Regierunas⸗Präſident. 

856. Nachweiſung 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
50 Kilogramm guten Hafer, Heu und Nichtſtroh in den 6 Hauntmarktorten des Reglerungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Oktober 1908. 


1 Tala der ane 
& Namen (ige san (nt zen gun. Gültig für ſämtliche | 
3 der uten Ortſchaften Bemerkungen. 
Hanptmarktorte Safer Heu des Kreiſes. 
ex Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pr. 
ET s 1183| Cottbus Stadt u. Land 
Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
ö Lübben, Spremberg 
5 3 il Luckau. 
r g 2115| Königsberg N.⸗M., 
— ar rr S 
3 Frankfurt a. O. 2146| Frankfurt a. O. Stadt, 
2 . J. Weſt⸗Sternberg. 
4 Fürſtenwalde 158] Lebus. i 
50 Landsberg a. W. 2 42 Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, 
— | Friedeberg N.⸗M. 
6 Zülli char 3| 251 Croſſen a. O., Oſt⸗ 
Sternberg, Züllichau. 
Frankfurt a. O., den 41. Oktober 1908. Der Regierungs⸗Präſident. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der | in Berlin an Stelle des Herrn Samelſon, der ver: 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. ſtorben iſt, ernannt worden. 

857. An Stelle des Förſters Mildebrath er⸗ Frankfurt a. O., den 31. Oktober 1908. 

nenne ich den Förſter Eichholtz zu Forſthaus Horſt Der Regierungspräfibent. 
zum Fiſchereiaufſeher über alle innerhalb feines Forit: | 859. In Friedrichshuld bei Trebſchen, Kreis 
ſchutzbezirkes liegenden nicht geſchloſſenen Gewäſſer | Züllichau⸗Schwiebus, finden vom 1. Januar 1909 


des Spreewaldes. ab keine Märkte mehr ſtatt. 
Frankfurt a. O., den 29. Oktober 1908. Frankfurt a. O., den 2. November 1908. 
Der Regierungspräſident. Der Regierungspräſident. 


858. Herr Albert Joſeph Aloyſius Blaſchke 880. Für den Saalebaukreis mit dem Sitze in 
iſt zum Konſul, der Vereinigten Staaten von Mexiko | Klein⸗Roſenburg it eine Kommiſſion zur Abhaltung 
für die Provinz Brandenburg mit dem Amtsfige | von Elbſchifferprüfungen nach den Vorſchriften über 
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ble Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 
errichtet worden. 
Frankfurt a. O., den 2. November 1908. 
Der Regie rungspräſident 
861. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte während des ganzen Jahres mit Ausnahme 
der Sonnabende und des Monats Dezember in der 
Stadtgemeinde Zielenzig beantragt hat, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der Bürgermeiſter in Zrelenzig 
von mir zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der 
gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung 
in der Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen 
Zahl von zwei Dritteln der beteiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 4. November 1908. 
Der Regierungspräſident. 
862. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller⸗ 
hochten Erlaſſes vom 14. Oktober d. Is. zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß 1. der Gutsbezirk Auenwalde 
im Kreiſe Arnswalde dem Gutsbezirke Regenthin 
Forſt in demſelben Kreiſe und 2. der Gutsbezirk 
Mittel⸗Helmsdorf im Kreiſe Sorau der Landgemeinde 
Helmsdorf in demſelben Kreiſe einverleibt werden. 
Frankfurt a. O., den 1. November 1908. 
Der Negierungspräfident. 
Bekanntmachung der Kai erlichen Ober⸗ 
pofidireftion Zn Fr a. O. 
863. Am 3. November iſt in der zum Land⸗ 
beſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in Krieſcht gehöri⸗ 
gen Förſterei Großfriedrich eine Telegraphenhilfſtelle 
mit öffentlicher Sprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 
864. Die Poſtagentur in Rädnitz führt fortan 
die zuſätzliche Bezeichnung „(Kr. Croſſen)“. 
Perſonal⸗Macrichten. 
865. Seine Majeſtät der Kaiſer und König 


haben dem Stift Neuzelle ſchen Domänenpächter 
Oberamtmann Voldt in Weine, Kreis Frauſtadt, 
den Charakter als Amtsrat zu verleihen geruht. 
866. Den Königlichen Förſtern Sezepaueck 
in der Oberförſterei Neumühl, Buhle in der Ober⸗ 
ſörſterei Müllroſe, Vaupel in der Oberförſterei 
Hangelsberg, Thiele in der Oberförſterei Regenthin, 
Herrmann in der Oberförfterei Grünhaus, Jaurſch 
in der Oberförſterei Neuhaus, Borchert in der 
Oberförſterei Neubrück, Lange in der Oberförſterel 
Jaenſchwalde, Ahlers in der Oberförſterei Grün⸗ 
haus, iſt der Charakter als Königlicher Hegemeiſter 
verliehen worden. 
867. Dem Küſter und erſten Lehrer Reinhold 
Lenz in Bürgerwieſen, Diözeſe Landsberg a. W. I, 
iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 
868. Dem Predigtamtskandidaten Georg 
Waguer in Neuhaus, Kreis Soldin, iſt die Er: 
laubnis zur Annahme der Stelle als Hauslehrer 
und Erzieher im Regierungsbezirke erteilt worden. 
Vermiſchtes. 

869. Vom Montag den 16. November ab ver⸗ 
kehren die Züge 

Nr. 28 Goyatz — Straupitz 

Nr. 17 Siraupitz — Lieberoſe Stadt 
um 15 Minuten früher. 

Lübben, den 6. November 1908. 
Betriebs⸗Verwaltung der Spreewaldbahn. 
Vakante Lehrerſtellen. 
870. Kreis Arnswalde: Silberberg, K. u. L., 
G. 1250 M., 1. 2. 1909 Kreis Friedeberg: 
Birkholz, 2. L., G. 1000 M., 1. 1. 1909. Kreis 
Landsberg: Lorenzdorf, 2. L., G. 1000 M., 
1. 2. 1909. Kreis Luckau: Paſerin, K. u. 8.5 
G. 1335 M., 1. 4. 1909. 
Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen zu richten. 


Bekanntmachung des Vorſtandes der Landes⸗Verſicherungsauſtalt Brandenburg. 


871. Nachſtehender Rechnungsabſchluß der 
Jahr 1907 wird hiermit gemäß 88 18, 20 der 


Gegenſtand 


Beiträge: a) Markenerlös - . . . 


nicht verſicherungspflichtige Polen 


SD 


Verzinſung des Anlagekapitals: 
a) Grundſtück für das Dienſtgebäude 
5 enn Cottbus . 
eneſungsheim 
Strafgelder ii { e Hr 
Renten ta 4 
Beitragserſtattungen 
Heilverfahren: 
a) Zuſchuͤſſe von Krankenkaſſen u. o 
b) Koſten der Lungenheilſtätte Cottbus: 


A 


Rechnungsergebniſſe der Landes⸗ 


b) Bare Beiträge für in landwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigte 


Zinſen von angekauften Wertpapieren und ſonſtigen Kapitalanlagen 5 


Landes⸗Verſicherungsanſtalt Brandenburg für das 


Satzungen veröffentlicht. 
Verſicherungsanſtalt Brandenburg. 


Ausgabe 


Einnahme 


Mark Pf.] Mark Pf. 

9 958 16230 — — 

N 2 62 581191 — — 
2243 163/71 — — 

4 5 18 94082 
5 2443139 — = 

5 1891803 Wie Ben 

8 2801105 er — 

5 —.— — 15327 907/68 

4 Re — 48052013 


213 225/33 
I 


1 


10. 
11. 
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Einnahme 


N Ausgabe 
Mark Pf.] Mark [Pf. 
aa) laufende Unterhaltungskoſten einſchl. 24 431,39 Pt. (vergl. n — — 14093247 
bb) einmalige Aufwendungen für innere Einrichtung r — — 8275 
e) Koſten des Geneſungsheims Hohenelſe: 
aa) laufende Unterhaltungskoſten einſchl. 18 918,03 M. (vergl. Siffer 2 — — 11350419 
bb) einmalige Aufwendungen für innere Einrichtung u. ſ. w. — — 4.630126 
d) Heilbehandlung in anderen Krankenhäuſern u. ſ. w. — 1 558 127.85 
e) Angehörigen⸗Unterſtützungen — — 61491091 
8.] Außerordentliche Leiſtungen durch Gewährung Höheren Yngeförigen 
Unterſtützungen — — 13222 41 
Allgemeine Verwaltungskoſten: 
a) Gehälter für Beamte — — 490890032 
b) Tagegelder, Reiſekoſten u. I w. an Vorjianbömitglihe, anale 
beamte und Mitglieder des Ausſchuſſes — — 781120 
e) Miete u. ſ. w. für Geſchäftsräume — — 3772609 
d) Bureaubedürfniſſe 2 5 — — 6166057 
e) Anſchaffung und Unterhaltung des Inventars 2 — — — 18950015 
) Beiträge zur Witwen: und Waiſenkaſſe, ſowie ſonſtige Verſicherungs⸗ 
beiträge u. ſ. w. — — 2383975 
g) re und Ünterfiügungen für ausgeſchiedene Beamte und deren 
Hinterbliebene — — 5367 25 
h) Koſten der Kaſſenverwaltung und andere nicht vorgeehene Koſten 
der allgemeinen Verwaltung — — 10880008 
Koſten der Erhebungen bei . oder Entziehung von Renten und 
bei Beitragserſtattungen 8113070 
Schiedsgerichts⸗ und ſonſtige Kosten aus Ae des 1 Berufunge- und 
Kevifionsverfahrens - . g — — 33841102 
Koſten der Beitragserhebung und Kontrolle: 
a) für Quittungskarten, Beitragsmarken und Verkauf der letzteren — — 2106740 
b) Vergütung an Krankenkaſſen und andere mit der Khun Of 
teauter Selen e — — 243792 
c) Koſten der Kontrolle en — — 81595052 
Koſten der Rechtshilfe 4 — — 85 
Andere nicht vorgeſehene Koſten F — — 14 
Summe der laufenden Einnahme 5 
8 „ Ausgabe 17591658129 
Erwerbung von Kapitalanlagen e J — 48653 64088 
Geſamt⸗Einnahme 125484937 2J12245 299/17 


Abſchluß: 
Die laufende Einnahme beträgt ed Ra 
Die laufende Ausgabe beträgt N 
mithin a 
Zu der Einnahme von 
tritt der aus dem Vorfahre übernommene Barbeſtand mit 
das ſind zuſammen 
Die Geſamt⸗Ausgabe beträgt -. » tet. 
bleibt Barbeſtand Ende 1907 


Hierzu kommt der Betrag des feſtangelegten Vermögens mit 


und der Wert der vorhandenen Grundſtücke mit 
zuſammen 
Berlin, den 30. Oktober 1908. 


Der Vorſtand der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Brandenburg. 


12 548 493 Mark 72 Pf. 
7591 658 29 „ 
4466835 Mark 43 Pf. 

. 12545493 Mark 72 Pf. 
1813336 „ 55 „ 

14361830 Mark 27 Pf. 

12 245 299 Bir. 
2116531 Mark 10 Pf. 

. 63944040 „ 12 „ 

657567 „ 21 „ 


. 66718138 Mark 48 Pf. 
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